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Manfred GOrg Bamberg

eiterführung einer Notiıiz e1nem best ımmten Terminus alttestamentli-

'Architektursprache' SOl len folgenden ZWwWelı welitere ispiele aus

dieser Fachterminologıie Sprache die a sOolche
eıner volls  gen Erhebung noch weıt eNnttIifern: ıST handelt

sich das Wortpaar D73A) KOÖöN 6753 e1Nne ombınatıon, dıe der

einschlägigen Lıteratur bekanntlich keiner überzeugenden
ge: Oonnte. Eın 1C den Kenmentar M,

Wortpaar "syntaktisch vermut Lic! eıne "adverbielle Näherbestimmung ’
darstelle "wohL deswegen nıcht wiedergegt sel, weıil
"die Bedeutung dieses technischen schon dem griechischen —
Setrzer dunkel WäaL , W1e G1e euU: noch A Obschon NF 9

der "Dachkons:  10N  AAeıner etzigen x  gut Platze
die sel, sSe1l die "+echnische Angabe den Dachbau Tganz uUunNVer:-

ständli  ” jede Übersetzung .  NUur eın Notbehe Zu 35 sSe1 m1ıt Hilfe der

AA nJlAı, A "keine plLaus  e Erklärungsmöglichkeit“” gewınnen,
‚38ia n} . 1U "der ' IV sadaru

'ordnen!' J "reihen'”" nahel1iege, eıine die m1ıt der auffälligen
Wiedergabe des S1ıbilanten l1astet ‚e1ı. neueste Kanmmentar i e

denn auch Oohne Diskuss1ion des Problems Aaus beläßt be1ı
der Bemerkung "bisher unerklärt" früheren 'ag der Forschungsge-

referiert In BUSINK” , Sal DsSt keine ©g1=-
anbietet, inhaltlich dem Vorschlag komnmt , mıt

dem erstgenannten Ausdruck 1e Erddach angebraéhten Chrınnen. 7

DZW.Sser den Spelern DZW. Ohren Orderten  „
Le 'ag} der Deckenkon:  Z k: gemeint eıen
Ohnt defıiınıtıv Wortbedeutung des Ckspaars Stellung
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das 10136 "nerklärbar” häalt, notıiert Jüngs Zeıt Kı P_

SS 71 teres Erschwerni.s  “ "offenbar aus dem 'T DUuMmM S D] niıcht

eindeuti1ig ersehen 18SE; Oob hnıer Ww1ıe me1ist aNgENOATMMEN der ' Dachkon-

struktion' Oder VOTN der Täafelung (der des Bajit die 15 D

1 rOotz d1ıeser gelösten semantıschen Probleme HAalt nicht FÜr "undenk-

barı die Angaben "sekundäre Verbesserungt ens haben, die

Srst Laufe der ME Tempel NO wurden  “
Will N1C| e21Nem resignierenden A olgen und angehende

entweder keıne Wiedergabe versuchen Oder S1iCcN mıt der —

TUr e1ıner Ooder wenlıger ı1ırrelevanten dıtıon begnügen ,
Blickfeld auf weltere etymologische MögLichkei geÖöffnet werden. Da-

Dbeı das agyptische Sprachmateria. mMar SOV1e. Recht Vergleich
herangezogen werden dürfen wıe das keilschriftlıche; viel

ıntens1ıver aul  Tet werden angesichts der politischen Einflußsphäre
ihdynastischer Zelit und der kulturellen INWLL| des "Westens  ” SA

ex1iılıschen Israel. Das '1C kammt N1ıC aus dem Osten.

Zunächst D4 Unter den autL1ıC! und semantis:! passenden Aquivalenten
des agyptischen Vol  ars bıetet ıch als erstes die S} &a
anı, die nach dem Ägyptischen L CerDUuC| elıne AT Gebäude" meint 4 Ral

‘}‚m‘}‚j€“‚;‚"begeqnetw-w1ıe  M ARDE EL VOL welche Gebäude-Le1i1der geh; aus den egs niıcht eindeut1g
Frage konmt. S zeichnend, die zweitzıtıerte CNTe1-

bung des Wortes . Gruppenschrenbm1g S ist, eın eichen,
ıch zumindest nıcht einen Ägyptischen gangıgen nıch:

eın Fremndwort, Vielleicht 1äß ich eın weıterer Beleg mıt
Konsonantenbes nach eckungsgleicher 'ap! aus dem Papyrus Wilbour

die statt des usdeterminatıvs das eıchen der stürzenden
enthält nach W. "77ielleich! mit R *K1uft verbinden"  43
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K7 Nachrichten VO:  . Erweiıterung und Renovierung des Tempels
LN I Könilige 6I 1ın  LE ‚DPV (1972)
Kr Der Tempel VO Jerusalem, Gründung Salomos der ı-
sches Erbe?, ‚ZÄW 144, Berlın-New ork DE

10 WbÄS 163;3 11 Vgl. WbAS 3e»legste%ler} B2 Our 13 HELCK, Bezlıehungen Y 1971 524



1E Die Bildung 33 ast assischen ral bezeugt, aller-
mıit Bedeutung grücken’” e ergibt ıch eıne

bindung belegten z allem Anscheıin nach eline Anzahl

Bedeutungen erfaßt, die ıch SEMANTE1SC| dem Ssı I1btem
HAA ZzuOTrdnNnen lassen. SO1LLILte nıiıch: überraschen, ich eine derart
OTILIENEe "Grundbedeutung ' s e1NEM baut-«  schen twickelt

hatte, der einen gewölbten ß Chrägdach versehenen? bezeich-
Onnte. Dıie Spezifizierung e1NneEM Bautermıiınus INa , nıch:

erst aut AGYP' ge: Seın. LO nOoCch eın weliıterer
Umstand beachten. Agyptische rterbuch kennt nOCh andere aı kon-
sonantıischer vergleichbare WOörter, W1ıe VOL al lem gb53 "Arm46 den

mög lichen Varıiıanten g2bD (g3b; €) und WestCcar belegte gb3
” (Östliche, westliche) SsSeite, Wand 1Nes Raumes Dıe etztgenannten

könnten insofern der gleıchen Basıs zugehören, als der als eın
seitlicher' Orperteil Bezeichnung auch eiıner ulıchen 1 tenkon-
1LON metaphorischer Weise erwendung finden mochte; eın

freilich, auch e1ne weiter zurückliegende semantische Ba-
615 Ausgangspunkt semant i scher Entwicklungen Differenzierungen Er -

4C jene genannte 'Grundbedeutung ” des "Gewölbten”
Oder ;x„  ” Diese Sinngebung könnte e1ıner Wurzel g.b (zweiradikalig'  >
ZUGg!  ren, die el aut die der aägypto-semitischen Sprach-
verwandtsc zı.enen ware, Von der ursprünglichen inngebung des

agyptischen GOottesnamens SOLL hier auch gedeutet werden, S1e

mÖg licherweise das den Augen des Ägypters Charakteristische der
Erdoberf£fläche SIEX

das M 3A als hebhr. uralbildung eınes ursprünglich Sem1to-
hamı tischen Wortes m1ıt der Bedeutung " , "Krünmung” , "Beu  V
erkennen, das Ssıch L auch e1lnen Terminus der Chitektursprache auf

agyptischem twickeln onnte, mOöchte 1C auf die KOönNn

gefor Semantık eiıne der Sinngebung Aaus agyptischer Ze1ıt-

genÖssischer Diktion denken. diesem Vorgang eıner "Resemitisierung"
hätten W1r e1nen welıteren Fall be1ı dem ogie des
Ausdrucks glc(wt)1 eın Haus aus semantıs' rel ange‘ Begriff
ANgang die agyptische Terminologie gefun hatte,
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ErNeUTtT. dem sem1ıtıschen Sprachbereich mıt dıesmal eingegrenzter, dem

Ägyptischen aäahnlich gelagerter Sinngebung zugeführt werden. Von dıeser
War: Aus verble E die Interpretation VO)]  5 234 allem Anschein nach
ZWE L MOgLlichkeiten: 15 entweder außerhalb des eigentlichen TE be-
1INdlL1ıche ude (teile) m1iıt wölbe- (oder Schräg-) Dach denken, Oder

semantıschen KONNECX mıt gD5 ("Arm-  "Seite")-an e1ltrten- Oder lebenanlagen
des Haupttenmpelgebäudes. LEt7ZTEeres scheint FÜr ıch obwohlL
eiıne des zweiıten eEMeNtTS angehenden noch ausstenht,

MTW D1Ir dem ersten Welit weniger
Probleme. Hıer 1ST re1ılıc! bedauer Licherweise e1ıne Erkenn: es-
e geraten, die immerhın das WÖörterbuch VON S-BUHL aut-

TENGaAMNMEN W, M, beachtenswer‘ Beobachtungen Aaus agyptologı-
scher Sıcht hıer wenıgstens eınen Niederschlag ge‘  en,
insofern SCn es Buch 1ı1en und 'opa” Se ÜFT3 Ert. i2‘l
den bekannten ollektionen sSem1ıt1ischer FremdwOörter Ägyptischen VON BUR-=-

und £inden W1Lr jJeweils eiınen Intrag, der AUT. dıe ergleichs-
mÖöglichkeit der angehenden oaminalbildung e21nNnem 1Ns Ägyptische CM

abhebt, wıe auch Ägyptischen WOÖrterbuc| 7A1 1 ESTT. i22
S&  — HÜO

Beleg Sstamnmt aus dem Ins  i £fteninventar des ‚SSE@EUMS Theben-West ,
schon (CHAMPOLLION NO 323 bucht den 'Grup-

eibung' Terminus drt der Wiedergqg: aulenhalle,
Kolenade wenıger gliückLie dıe Umschreibung >  a  d-ra-t.  s  —  Sa-

Sıch m1ıt der Übersetzung *aa } begnügt25 - kein Zweitfel

sein, sıch hıer eın Fremdwortzitat AÄgyptischen e  / das
Blıck aut die Sinngebung eıne Spezifikation 1Nes Semitıschen breiter

ange. darstellt, elines Derıvats der Basıs SDR, die bereits
S:06:;) nat. Bedenken hinsichtlich der Vertretung der S1-

biılanten assen ich relatıv leicht dem Wege raumen, auch
diesem Fal. mıt eıner "Resemitisierung" reChHhNet.
Das lange unerklärte Wortpaar demnach "Nebengebäude  E Säu-
1enhallen" - wliederzug‘! Se1n.

E

20 esB 779b, allerdings schon VO:! inem bautechnıschen Ausdruck uns1-
cherer Bed.” esprochen W1ırd.
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